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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Nord 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

FC Heilsbronn : TSV 1860 Ansbach VI 
Freitag, 11.11.2022, 20:15 Uhr

Dörr und Krause bleiben gegen den TSV 1860 Ansbach VI 
ungeschlagen

Mit 7:3 setzte sich die Heimmannschaft des FC Heilsbronn in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 2
Nord 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) gegen den TSV 1860 Ansbach VI durch. Das Spiel am
Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde besonders durch das obere Paarkreuz
entschieden. Dörr und Jank errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Dörr / Krause machten mit Schaffner / Roth beim
11:8, 11:5, 12:10 ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Das war ein souveräner
Sieg. Jank / Schümann hatten wenig später gegen Gröger / Stärz hingegen bei ihrem 0:3 wenig zu
bestellen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Alfred Dörr hatte im Spiel gegen Siegfried Stärz am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Hubert Jank kam mit der Spielweise von Dominik
Gröger am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz
sich duellierte. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Jürgen Roth musste Christine Schümann
Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Schade, dass das Pulver
zwischenzeitlich verschossen war. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Roth mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Einen hart erarbeiteten Erfolg
feierte am Nachbartisch Steven Krause beim 3:2 gegen Robert Schaffner, mit dem er einen Punkt
für seine Mannschaft beisteuerte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des FC Heilsbronn und des TSV 1860 Ansbach VI. In vier Sätzen gewann
Alfred Dörr gegen Dominik Gröger und gab dabei nur einen Satz ab. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Hubert Jank und Siegfried Stärz, die Hubert Jank letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg
bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
gegen Robert Schaffner wurden Christine Schümann indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 6:3. Trotz des Verlustes der ersten
beiden Sätze gewann Steven Krause sein Match gegen Jürgen Roth noch mit 3:2. Der Schlusspunkt
war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der FC Heilsbronn nun ein Punktekonto von 8:2 Punkten auf, während
der TSV 1860 Ansbach VI vor dem nächsten Spiel, das am 25.11.2022 gegen den Post SV Ansbach
II ansteht, 6:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des FC Heilsbronn bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 18.11.2022 gegen den 1. FC Sachsen 1953 II.

 Statistik:
 FC Heilsbronn

Doppel: Dörr / Krause 1:0, Jank / Schümann 0:1 
Einzel: A. Dörr 2:0, H. Jank 2:0, C. Schümann 0:2, S. Krause 2:0 

 TSV 1860 Ansbach VI
Doppel: Schaffner / Roth 0:1, Gröger / Stärz 1:0 
Einzel: D. Gröger 0:2, S. Stärz 0:2, R. Schaffner 1:1, J. Roth 1:1
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